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Polizeibericht

Wildschwein rammt
Mopedfahrer
Behringersmühle — Schwere
Verletzungen hat am Montag-
morgen ein Mopedfahrer erlit-
ten, als er auf der Bundesstraße
470 nahe Behringersmühle mit
einem Wildschwein kollidierte.
Der 51-Jährige fuhr mit seinem
Leichtkraftrad auf der B 470
von Behringersmühle nach Tü-
chersfeld. Kurz nach der Land-
kreisgrenze Forchheim/Bay-
reuth querte ein Wildschwein
die Fahrbahn und stieß frontal
gegen das Zweirad. Der Fahrer
verlor die Kontrolle über sein
Gefährt und stürzte. Dabei zog
er sich schwere Verletzungen
zu, die einer weitergehenden
Versorgung im Krankenhaus
Pegnitz bedurften. Das Zwei-
rad war nicht mehr fahrbereit
und musste abgeschleppt wer-
den. Der Sachschaden beträgt
etwa 1000 Euro. Um das veren-
dete Wildschwein kümmerte
sich ein Jagdpächter.

Zu schnell mit
Sommerreifen
A 9/Bayreuth — Ein 31-jähriger
Bayreuther ist, als er mit sei-
nem Opel an der Autobahnan-
schlussstelle Bayreuth-Süd in
Richtung Nürnberg von der
A 9 abgefahren ist, in der
Rechtskurve der Anschluss-
stelle aufgrund überhöhter Ge-
schwindigkeit ins Schleudern
geraten. Er prallte zunächst ge-
gen die rechte Schutzplanke
und schlitterte weiter in den
linken Straßengraben. Der
Fahrer blieb unverletzt. Der
Gesamtschaden wird mit etwa
2000 Euro beziffert. Bei Inau-
genscheinnahme des Autos
stellten die Beamten fest, dass
es nur mit Sommerreifen trotz
winterglatter Fahrbahn ausge-
rüstet war. Dem Fahrer erwar-
tet jetzt ein Bußgeld in dreistel-
liger Höhe und ein Punkt in
Flensburg. pol

Führerschein ist eine
Fälschung
A 9/Weidensees — Fahnder der
Verkehrspolizei haben am
Montagmittag einen Fiat Punto
an der Autobahnausfahrt Wei-
densees angehalten. Die an-
schließende Kontrolle des Fah-
rers verlief ohne Beanstandun-
gen. Im Geldbeutel des 37-jäh-
rigen türkischen Beifahrers mit
Wohnsitz in Berlin wurde je-
doch ein total gefälschter bul-
garischer Führerschein gefun-
den. Das Falsifikat wurde si-
chergestellt und der Mann we-
gen Beschaffens eines falschen
amtlichen Ausweises ange-
zeigt.

Zu schnell in Gasseldorf
und Wannbach
Gasseldorf/Wannbach — Bei
zwei Geschwindigkeitsüberwa-
chungen im Dienstbereich der
Polizeiinspektion Ebermann-
stadt sind am Montag insge-
samt vier Verstöße festgestellt
worden. Vormittags wurden im
Bereich der Hauptstraße in
Wannbach zwei Autofahrer mit
einer Verwarnung beanstandet.
Der Schnellste war innerorts
mit 66 km/h bei erlaubten 50
unterwegs. Nachmittags wur-
den auf der B 470 bei Gassel-
dorf ebenfalls zwei Autofahrer
aus dem fließenden Verkehr ge-
zogen. Der Spitzenreiter
brauste mit 99 km/h bei erlaub-
ten 70 durch die Messstelle. Er
wurde angezeigt.

Geschwand — Anhänger und
Freunde der Aktiven Bürgerliste
Geschwand (ABL) waren einge-
laden, im Sportheim des TSV
Geschwand die Kandidaten für
die Obertrubacher Gemeinde-
ratswahl am 15. März zu nomi-
nieren.

Einführend sprach ABL-Ge-
meinderatsmitglied Theo Eich-
ler ein paar Worte zur aktuellen
kommunalpolitischen Situation
innerhalb der Gemeinde Ober-
trubach sowie insbesondere in-
nerhalb des Gemeindeteils
Geschwand, ehe Ewald Mayer
die Versammlungsleitung über-
nahm.

Nicht mehr zur Verfügung

Die beiden aktuellen Ge-
meinderatsmitglieder
der ABL, Theo Eich-
ler und Hans Brütting,
hatten bereits erklärt,
nicht mehr für das Eh-
renamt im Gemeinderat
zur Verfügung zu stehen
und stattdessen die dringend
notwendige Verjüngung dieses

Gremiums vorantreiben zu
wollen. In den letzten

Monaten haben sie ge-
zielt nach jungen
Geschwandern ge-
sucht, die im Dorf fest
verwurzelt sind und

dieses bereits durch ihre
Aktivität in den verschie-

denen Vereinen mitgestalten.
Die nun von der Versammlung

gewählten 28 Bewerber sind zu
rund zwei Dritteln unter 40 Jah-
re alt, gehen unterschiedlichsten
Berufen nach und sind Mitglie-
der in allen Vereinen des Orts.
Besonders erfreulich, so die Ver-
sammlungsleitung, sei die Tatsa-
che, dass sich immerhin acht
Frauen zur Kandidatur bereiter-
klärt hätten. Die Listenführung
übernahm Benjamin Dresel.

Der 36 Jahre alte Bankkaufmann
stimmte seine Liste auf einen
fordernden Wahlkampf ein, des-
sen Ziel es sein müsse, die zwei
Sitze der ABL im Obertrubacher
Gemeinderat zu erhalten: „Wir
müssen unsere Hausaufgaben in
Geschwand machen und die Ge-
schwander Stimmen auf den
ABL-Kandidaten vereinen. Die
Anliegen unseres Heimatdorfes

können am besten von uns selbst
vertreten werden.“ Einstimmig
sprach sich die ABL zudem da-
für aus, die erneute Bürgermeis-
terkandidatur von Markus Grü-
ner (CSU) zu unterstützen.

Die Liste

Die ABL-Liste 1. Benjamin
Dresel, 2. Benjamin Kirsch, 3.
Julia Nürnberger, 4. Andreas
Neuner, 5. Fabian Eichler, 6.
Thorsten Küchler, 7. Barbara
Otzmann, 8. Katharina Gmelch,
9. Bernhard Arnold, 10. Chris-
topher Schmidt, 11. Patrick
Häfner, 12. Peter Hofmann, 13.
Martin Zellmann, 14. Matthias
Vollmeier (Linden), 15. Stefan
Hauptmann, 16. Wolfgang Neu-
ner, 17. Martina Eger, 18. Lo-
renz Koch, 19. Günther Stein-
häußer, 20. Sophia Schmid, 21.
Wolfgang Kirsch, 22. Eduard
Rauber, 23. Carina Sebald, 24.
Reinhold Bauernschmitt, 25.
Maria Dümler, 26. Jacqueline
Arnold, 27. Roland Wiegärtner,
28. Ernst Will; Ersatz: Siegfried
Hofmann, Ewald Mayer. red
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Egloffstein — Vor 50 Jahren
herrschte in Egloffstein Auf-
bruchstimmung. Die Gemeinde
hat damals zahlreiche Straßen
neu asphaltiert, in Hundshaup-
ten liefen die Planungen für ei-
nen Wildpark und die Schloss-
konzerte feierten 20-jähriges
Bestehen.

Doch bevor dies alles gesche-
hen konnte, stand ein anderes
gesellschaftliches Ereignis im
Mittelpunkt des Interesses: Am
7. Januar 1970 feierte Bürger-
meister und Kreisrat Hans Daut
im Saal des BDK-Hauses (Sozi-
alwerk Bund Deutscher Kriegs-
opfer) seinen 50. Geburtstag.
Daut, seit 1952 im Gemeinderat,
förderte als Bürgermeister die
Qualifizierung Egloffsteins 1958
zum Luftkurort. 1959 wurde
Egloffstein auf sein Betreiben
hin, auch das Prädikat „Markt“
verliehen“. Die Straßenproble-
me wurden weitestgehend ge-
löst. „Es fehlt noch die Arles-
brunnenstraße und der Para-
diesweg, die noch 1970 befestigt
werden“, sagte Daut in der Bür-
gerversammlung zu.

Bau einer „Hauptschule“

In jüngster Zeit kümmerte er
sich vor allem um die Gründung
eines Schulverbands und den
Bau einer „Hauptschule“ mit
acht Schulklassen. 1,7 Millionen
Mark wurden bereits investiert,
davon 540 000 Mark Eigenmittel
der Gemeinde, und weitere
90 000 Mark für das Anlegen ei-
nes Turnplatzes.

Trotz aller finanzieller Sorgen
stellte Daut damals sogar den
Bau eines Hallenbads in Aus-
sicht, um den schwächelnden
Fremdenverkehr anzukurbeln.
Das sei sehr wichtig, meinte
Daut, weil „eine Industriean-
siedlung für die Marktgemeinde
aufgrund Arbeitskräfteman-
gels“ nicht infrage käme.

Sorgen bereiteten 1970 die
maroden Wasserleitungen aus
dem Jahre 1912, weshalb man

große Wasserbehälter auf dem
Berg baute. Im Juli 1970 feierte
man auf der Burg ein rundes Ju-
biläum: 20 Jahre Schlosskonzer-
te; eine Veranstaltungsreihe, die
es schon lange nicht mehr gibt.
Im Sommer 1950 veranstaltete
man das erste Burgmusikfest auf
Schloss Egloffstein. Anlass da-
mals war der 200. Geburtstag
der Schlosskirche, der ausgiebig
und würdevoll gefeiert worden
ist. Die Familie von Egloffstein
und Fritz Preis waren die Trieb-
federn der Veranstaltung, die im
Burghof stattfand.

Burgenherrlichkeit

Helmut Goldmann führte da-
mals den Taktstock, und Schau-
spieler Helmut Pfund ließ als
Rezitator Bilder romantischer
Burgenherrlichkeiten erstehen.
„Das Unternehmen war zweifel-

los ein Risiko“, meinte der Be-
richterstatter damals, doch die
Rechnung ging auf. Mit Unter-
stützung des Fränkische-
Schweiz-Vereins und des dama-
ligen Landrats Otto Ammon
entwickelte sich daraus eine
hoch geachtete und professio-
nelle jährliche Veranstaltungs-
reihe, die richtungsweisend für
die Kulturarbeit im Landkreis
wurde. 1970 fand das Jubiläums-
Burgmusikfest am 18. Juli statt;
mit der Musik Ludwig van Beet-
hovens und folgenden Mitwir-
kenden: die Orchester-Gemein-
schaft Nürnberg unter dem Di-
rigenten Hans Konrad, der ge-
mischte Chor Egloffstein und als
Solisten Konzertmeister Arthur
Kulling (Violine) vom Würt-
tembergischen Staatsorchester
Stuttgart, Ilse Kern (Sopran) aus
Nürnberg, Erika Dinnebier-

Görke, Rezitatorin aus Nürn-
berg und Studienrat Hans
Ackermann aus Gräfenberg. Es
wurde ein voller Erfolg – damals
im Hof der Burg.

Ebenfalls in Richtung Touris-
mus tendierte Gudila Freifrau
von Pölnitz, die einen spontanen
Gedanken in die Tat umsetzte
und im umfangreichen Hunds-
hauptener Besitz der Familie
1970 einen 40 Hektar großen
Wildpark einrichtete. Als Grund
für die Errichtung nannte man
damals, wie sich heute heraus-
stellte zu Recht, die Idee, mit ei-
nem Wildpark „eine Hauptat-
traktion in der Fränkischen
Schweiz zu schaffen“.

Dazu errichtete man ein
Wildgatter mit 3400 Metern
Länge, in dem viele heimische
Tiere, die teilweise sogar ange-
kauft wurden, Platz fanden. Für

die Fütterung im ersten Jahr
wurden 100 Zentner Kraftfutter
angekauft, welches in sechs
Häusern und der Schlossscheune
untergebracht waren. Ein gro-
ßes Anliegen war der „Baro-
nin“, wie sie zu Lebzeiten ge-
nannt wurde, dass vor allem die
Jugend den Weg zum Wildpark
findet. Und der damalige Ober-
förster und Leiter des Parks
Walter Drosdziok, meinte, „der
Park soll kein englischer Garten
sein, sondern urwüchsige Natur
mit all ihren Schönheiten“.

Die Kandidaten der Aktiven Bürgerliste Geschwand (ABL) Foto: privat

Egloffstein mit der Burg auf einer Postkarte von 1970, von der heutigen Badstraße aus gesehen Repro: löw

3400
Meter lang war das Wildgatter im
1970 neu geschaffenen Wildpark
Hundshaupten.

KOMMUNALWAHL

Geschwander Liste strebt eine Verjüngung des Gemeinderats an

HEIMATGESCHICHTE Vor 50 Jahren herrschte Aufbruchstimmung im Trubachtal. Die Infrastruktur wurde verbessert, die
Schlosskonzerte waren hoch geachtet und der Wildpark wurde gegründet. Sogar der Bau eines Hallenbads schien möglich.

Als Egloffstein den Turbo zündete


